
Gemeinnütziges für Land
und HauS.

Bau der gelben Rübe.

Von M. H. Silverthorn.
Man wähle in gutes fruchtbare Stück Feld

von Kleestoppeln, darauf gebt man 20 Fuhren
guten Stalldünger per Äcker und brette densel-
ben gleichmäßig auf dem Boden au. Dann
pflüge man den Boden 6 Zoll tief. Ich hatt
einmal eine gänzliche Mißernte, weil ich einen
Grund zu tief pflügte; der Saamen wollte auf
dem umgebrochenen Rasen nicht aufgehen. Ich
halte es nicht für rathsam, de Bau der gelben
Rübe auf Thonboden zu unternehme, wen
derselbe einen zähen Untergrund hat, da die Be-
stellungskosten den Profit übersteige würden.
Nach dem Pflügen egge man fein, zuletzt in der
kurzen Richtung de Felde, dann drill an
den Saamen ein nach der langen Richtung, in
Reihen beim Abstand von 2 Fuß.

Ich zieht vor, meinen eigenen Saamen zu
bauen, da derselbe sicherer aufgeht, als der in den
Handlungen gekaufte man verwende frische
Saamen. Ich baue gewöhnlich den weisen
belgischen, da ich davon mehr per Acker bauen
kann, als von jeder andern Sorte. Indeß hal-
te ich dafür, daß mehr Nahrungsstoff in dersel-
ben Menge der Orange gelben Rübe sei. Da
beste Werkzeug, das ich bis jetztverwendet habe,
ist von meiner eigenen Erfindung.

Das Gestelle ist ähnlich dem eine gewöhnli-
chen SultivatorS (Pflugegge) und ungefähr on
derselben Länge, allein nur so schwer, darin
habe ich lv Zinken. Die Zinken sind ungefähr
10 Zoll lang von der Schulter zur Spitze. Da
Blatt ist ähnlich dem Messer an eine Pfluge,
ausgenommen es ist blos 1j Zoll breit und mit
einer Schärft versehen. Diese Theile mit einer
guten Pflugeggenschauftl für die ordere Zink
mache da Geräthe fertig.

Mit diesem Cultivalor und einem Pferd kann
man anfangen, die gelben Rüben zu bearbeiten,
sowie sie aufgegangen sind, indem man den Bo-
den sehr tiefund dicht an den Rüben aufbricht,
ohne dieselben zu bedecke, bei man ein Sech-
stel der Arbeit erspart, die man gewohnlich mit
der Haue errichtet und der Boden bleibt in viel
besserem Zustande, als e außerdem der Fall sein
würde. Sobald die gelben Rüben so dick wie
ein Pfeifenrohr sind, nehme ich mein Haue in
schmaler Richtung und bring die Reihen aufHaufen, worauf ich sie, nachdem sie gelichtet, un.
gefähr K Zoll abstehen lasse. Nach diese hat
man nichts mehr mit der Hand zu thun, sondern
man bring, on Zeit zu Zeit die Pflugegge in
Anwendung. Um zu ernten, pflüge man rund
um da Feld, so nahe an die Reihe als e mög-
lich ist, ohne Wurzeln zu durchschneiden. Nun
lasse man da Gespann Halt machen, nehme ein
gute Schlächtermesser, fasse da Kraut der Rü-
be in der rechten Hand, ziehe sie au dem Boden
worauf die Wurzel in die linke Hand genommen
und da Kraut abwärt gekehrt wird ---nun
schneide man auf einen Schnitt da Krau ab
und werfe die Wurzeln auf Haufen über den
gepflügten Boden; das Kraut trete man in di
Furchen ein?jetzt pflüge man ungefähr zweimal
umher und man kann wieder ausziehen und da
Kraut abschneiden, wie zuvor. Auf diese Wei-
se habe ich und ein anderer Arbeiter in einem
halben Tag 100 Bush! ausgenommen und in-
gegraben.

Gelbe Rüben soll man so lange lm Boben
lassen, als dicS angeht; man grädt sie, so lange
der Bode rocken ist, da sie t der Regel noch
besser werden, so lange bis Frost eintritt und sie
halten sich viel frischer, als wenn sie geerntet
werden, ehe sie ollständig reif sind. Indessen
sollte man sie stets bei rocknem Wetter graben
da sie rein aus dem Boden kommen und vor dem
Verfüttern nicht gewaschrn zu werden brauchen-
Schmutzige gelbe Rüben sollten nie dem Vieh,
welcher Art es immer sei, gefüttert erden.

Jeder Farmer sollte einen guten Keller für
Wurzelfrüchte haben, der ml dem Scheunen-
stalle in Verbindung steht. Nachdem dt Rü-
de geerntet sind, bringt man so viel in den Kel-
lex, daß sie bis Mitte Winter reichen, er Rest
wird indie Erde gegraben, da sie sich s desser
als im Keller halten.

Gelbe Rüben mästen nicht sehxfür sich allcin
jedoch mit Getreide gefüttert find sie viel besser'
als wenn das eine der ander allein gefütter,
wurde. Ich fand es stet ortheilhaster, einem
Pferde 4 Quart Hafrr und 6 8 gelbe Rübevon hübscher Größe, als 8 Qnar Hafer hnegelbe Rüben ober auch die doppelte Menge gelb
Rüben ohne allen Hafer zu füttern. Gelbe
Rüben, allein gefüttert, sind vortrefflich fürKü-
he im Frühling, ehe das Gras erschein; feingehackt nnd mit geschrotenem Hafer gemischt
gebe sie da beste Futter für die Mutterschafe
mit frühen Lämmern.

Tieferes Pflügen als sechs Zoll ist rathsam
auf fruchtbarem, sandigem Lehm und ei allen
schweren Lehmbodenarten wird sich das Unter-
grundpflügen lohnen. Da Kraut der Kartof-
feln gibt vortreffliche Futter und wir glauben,
es zahle sich besser, als e unterpflügen. In ei-
nigen Distrikten wird es an Färber verkauf undzu guten Preisen bezahlt.

Nasse eller.
Harris So., Ind. Wir haben mehrer,

Aufforderunge au dem Westen, namentlichvom obengenannten Eounty, Belehrung über
wasserdichte Keller zu ertheilen. Da Land neh-
wen wir an, ist flach und schwer, der hält Was-sr wie ein Schwamm zurück, wo man daher ein
Loch in die Erde gräbt, da füllt es sich mit Was.sex. Nun das Heilmittel ist sehr leicht
den. Auf festem Boden findet Niemand ein
Hinderniß, wasserdichte Eisterne zu bauen. Al-
les was unsere Freunde zu thun haben, ist, grs-
ße viereckige Eisternen zu graben und ihr Hüü-ser darüber zu erbauen. Runde Eisternen er-
tragen starken Druck on Außen, große iereckt-
ge nicht, ausgenommen sie sind gu, mit Steinen
ausgemauert. Außerdem wenn die Fluren seh,
groß sind und wenn da Wasser unter dieselben
gelangen kann, dann möchte theilweise er Druck
die Flur de Keller emporheben. Diesem wird
begegnet durch eine Pflasterung mit flachen Stet-
nen der Backsteine der Planken aus die or-
dere Schichte des Sement. Zwischenmauernvon Bruch- und Backsteinen werden nicht allein
die äußere (Führung-) Mauern und dirFlnr

festmachen, sondern auch viel zurKühle des Kel-
ler beitragen. Diese Mauern sollten aufge-
führt werden, zur selbigen Zeit, als die Grnnd-
mauern gelegt und aufgeführt werden, jedoch mit
Semen ausgeschlagen.

Weinbau.
Oesterreichische Blätter nennen ei infachtS

Mittel zur Beseitigung der Oidium, elchein dortigen Weingegenden mit Erfolg angeweu-
de wurde. Dasselbe besteht im Zuckrrmolasse
der einfach einer Lösung Zucker in Wasser in
elche die erkrankten oder getrockneten Trauten
getaucht werden, worauf sich dieselben schnell
wieder füllten und zur volligenReist gelangte.
Reben, welche mit dem Pilze behaftet waren, er-

ölten sich nach einmaligem Abwaschen iz
ieser Lösung und setzen kräftige Triebe auf.

Dcr Humorilt.
Luxemburgischer National-

HymnuS.
Ich sag' nicht so, und sag' nicht so;
Denn wenn ich so sag' oder so,
So könnt' man später sagen,
Ich hätt' so oder so gesagt,

Und packte mich Golt sei's geklagt?
Beim Kragen!
Drum sag' ich weder so, noch so,
Brennt auch die Frage lichterloh;
Bin nicht französisch, nicht Holländ'sch,
Geschweige Deutsch; ich bin ein-Mensch,
Dazu ein durch und durcher
Geborner Luxemburger.

(Spotivogel.)

Wie eiu Schulmeister französisch
redet.

Ein Schulmeister unterhielt sich oft-
mal im Wirthshause mit einem Bauer
des Ortes und präsentirte ihm dann und
wann eine Prise Schnupftabak. So

oft nun der Bauer nieste, pflegte der

Schulmeister zu sagen: ?a vutre snnte!"
Der Bauer hörte das lange an. End-
lich fragte er einmal einen Studenten,
den er auch im Wirthshaüsc traf, um
die Bedeutung jenes Spruches. Der
Student, ein durchtriebener Schalk, hat-
te bemerkt, daß der Bauer rothe Haare
hatte.

?Freund, sagte er, ?daß würde ich euch
schon erklären, aber ihr müßt mir's nich;
übel nehmen. Es heißt auf deutsch:
?Du rothhaariger Spitzbub'!"

Potz Wetter, dachte der Bauer, Dich
will ich lehren, Schulmeister. Am näch-
sten Samstage kamen sie wieder, wie ge-
wöhnlich, im WtrthShause zusammen.
Der Schulmeister reichte dem Bauer ei-
ne Priese, der Bauer nies'te, ?a votrv
ant!" sagte, wie gewöhnlich, der Leh-
rer.

Alles, was recht ist, versetzte der Bau-
er, ich hab' mtr's lange genug sagen
lassen, gibt dem Schulmeister ein
paar Ohrfeigen, daß ihm Hören und
Sehen vergeht, und entfernt sich mit den
Worten : ?Merkt's Euch, Schulmeister,
Bauern verstehen auch französisch!"

Mucker Kalender.
Montag. Morgen: Düstere

Wetter. A bends : Starker Whiskydust.
Dienstag. Morgens: Katzen-

jämmerlicher Nebel. AbendS: Brandy-
durchbruch.

Mittwoch. Gin-Schauer bis
gegen Abend. NachtS: Bedeutender
Niederschlag im Rinnstein.

Donnersta g.?Mvrgens - Sanf-
ter Whiskyregen. Abends: Schauer-
bad.

Fhet t a g.?Gegen Mittag : Cham-
pagnerstrahlen. Abends: Schoner Son-
nen-Untergang mit Rousstllon.

Samstag. Leichtes Erdbeben
im Unterleib. Gewisse Stöße deutlich
vernehmbar. Schwache Sodawasscrge-
bilde, die sich gegen Abend in Champag-
nernebtl verdichten.

Sonntag. Ruhe in der Na-
tur. Inbrünstiges Gebet in der Kirche.
Scene in einer Lebensversicher-

ung-Office.
Frau: Kann I hier incinei Alte

sei Lebe lnschure?
Agent: Ja wohl, wie alt ist er

und für wie viel will eres versichert ha-
ben ?

Frau: Er ischt 56 Johr alt un
mächt for 5000 Dahler inschure. Ihr
müßt awer quick schreibe, for er ist schun
am Schterbe.

Nützlicher Kopfputz. In Bra-
silien erscheinen seit einiger Zeit die Da-
men in Gesellschaft mit einem Diadem
von Cigarren aus dem Kopfe, aus wel-
chem die Herren so lange Cigarren her-
ausnehmen, bis keine mehr übrig sind.
Eine solche Mode kann man sich schon ge-
fallen lassen!

Fräulein: Aber jutcste Frau, wa-
rum schaffen Sie sich denn nicht mehr
Jänse an?

Verwalterin: Ne, mein Mann sagte,
wenn die zwei Fräulein aus der Stadt

kommen und den Sommer hier leben, da
Hann mer vor der Hand genug, das Ge-
schnatter könnte sonst zu groß werden.

Antonie, ein allerliebster Backfisch
von 15 Jahren, war gerade mit ihrer
Toilette zu einem Tanzkränzchen beschäf-
tigt, als Better Rudolph, ein junger
Student, ohne anzuklopfen, eintrat.

Entrüstet rief ihm die Kleine zu :

Weißt Du auch, Rudolph, daß es sich
gar nicht schickt, hier so ungenirt einzu-
treten 7 Warte nur! Ich werde ein-
mal de Morgens auf Deine Stube
kommen, wenn Du Dich auch anziehst,
dann wirst Du schon sehen, wie Dir das
gefällt!

Zum Teufel. In der ?Fried-
richshafener Zeitung" erschien neulich
folgende Annonce des Gastwirths Teu-

?Zum Teufel gehe Jedermann in

FritdrichShafen! so bittet da vcrehr-
lich reisende und hier wohnende Publi-

kum ganz ergebensi Sebastian Teufel
zur grünen Eiche. Der Teufel holt
und schafft die verehrlichen Passagiere
von und zum Bahnhofe, von und zum
Dampfboote, offerirt schone, geräumige
dtSinfictrtt Zimmer, herrliche Speisen,
prächtig Getränke, exakte Bedienung,
solide billige Rechnung, wer sollte da
nicht zum Teufel gehen ?"

Warum würden Frauenzimmer
ausgezeichnete Staatsbürgerinnen sein?

'ff) h>vs,<tnvH
a,m, ,vv,Z a,q nsuss )>,gx

Agenten
der . .

Pennsylvanischen StaatS-Zeitung.

Pennsyldaniar
Altoona. ?Georg Brunn er. Gen. Agent.
Allegheny City: Friedensrichter Gertta.
Birmingham. ?lohn P. Heisel.
Breakneck. ? Jacob Heid.
Carlisle. LoutS Weidmann.
ChamberSburg. Peter Gruß.
Columbia. Andrea Zeller.
DravoSburg und Coal Valley.?A. Schütz.
Huntingdon. ?Jakob Leonharb.
Kreamer. R. Daubermaan.

(I. M. Westhäffer.
Lankaster. <A. IS It.

(C. Krau.
Lock Häven. Friedrich Dirtz.
LvkenSlown. Sebastian Träger.
Marie. Friedrich Haas.
Millersville. C. F. Ree.
Middletown. Christ. Bauer.
Mountville. Martin Seibel.

c F. Kaiser, Nr. 230 Pa.A.
PittSburg. < J.Weißmantl,Sl6Pennstr.

sFr. Schmidt, 92 Smithfield
Straß, nahe der Fünften.

Rochester. ? N Alb in Schmidt.
Saronburg. N. L. Kraust.
Tamaqua. Zkaver Bender.
WiconiSro. Eduard Wiedemann.
Williamsport. Felix Stopptr.
Aork. Friedrich A. Stieg.
Zelienopl, Harmony, Wiirtenberg und

Middle Lankaster. Ph. Ripp er, sen.
Ohio:

East-LewiStown. -David Wunderling.
New Waterford. Wm. Daubart.
Springfield. Joh. Georg Ripper.

Indiana!
Fort Wayne.?P eterHhnhau,Gen. Agt.

Gebrüder Hingst,
Ecke der 2ten und Pine Straße,

Vqddlslttidg. ?q.
Händler in

MS bet.
Oeltnch

für Fußböden, Treppen und Tische;
Fenster - BlindS,

der besten Art und von jedem Muster;

Spiegel
(oval, viereckig, bogenförmig; in Wal-
nußholz,- Gold- und Rosenholzrahmen).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman's Kortschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Gold-, Walnuß und Rosenholz

leisten zum Verkauf: Lilderrahmen werden
auf Bestellung angefertigt.

Von allen genannten Artikeln führen wir nur
die besten und zwar zu dm dilligsten Preise bei
Baarzahlung, und hoffen wir auf diese Weiseuns die freundliche Kundschaft de Publikum
auch in Zukunft zu erhalten. Man sprecht inunserem Laden vor, prüfe die Waaren und
Preise und überzeugt sich, daß e kein müßiges
Geschwätz ist, wenn wir von ?billig verkaufen"
sprechen, sondern, daß wir es auch wirklich
thun.

Gebrüder Vingst,
Zweite und Pine Straße.Mär,7.'67-ZM.

Soeben erhalten!
Eine andere Sendung von

Parlorstühl - Gestellen.
Z u verkaufen in

Reard St VoMner's

Polster-MM.
Wir haben die beste Auswahl vonDivan-

Sopha- unbStuhl-Gestellen (verschiedene Sor-
ten) in unserer Stadl, welche wir zu einem bil-
tigeren Preise polstern und verkaufen, als es
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bei uns
gepolsterte Möbel kauft, bekommt den ollen
Werth des Einkaufspreises.

Jalousien, Frnstervorhänge und
Sopha-Utbrrzüge

zu dem billigsten Preise.
Haar- und Sprtngfedern-

Matrazen
werden auf Bestellung angefertigt und zwar zurvollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.

Das Anpassen und Lege von Teppichen, so-wie das Aufhängen von Fenpervorhängen und
jede Art von Polsterarbeit wird in der besten
Weise besorgt durch

Beard öd Vollmer,
104 Markisteaße, 2te Thüre von Frontstraße,

April 18. '67. Harrisburg, Pa.

Wein <K Liquor Stare,
im Groß- und KleinVr?auf.

von
I. C. Bücher,

Ecke der Front und Locust Strafte
Columbia, Pa.

Cognac Brändy,
Sastillon Eo.'S, I.Hennessy'S -E.',

und Bohlen'S
Holländischer Gin,

Wachholder, Roggen, Korn und
Kümmel Schuap;

Port, Schrrry, St. allen, Cläre, Madeira,
Malaga, Rhein, Champagner' Eatawba

und erschledene
Einheimische Weine,

Cock Tail, Wein und Brunon Bitter.
Agentur für Mischler' Bitter.

~ ~ Zingari ?

? Stöver's ?

Korn- ad Mch-Estg, :c.
Um freundlichen Zuspruch ladet ergetendft ei

I. C. Bucker,
Columbia Okt. 11, '66.

NordamerikanischeD-mßfschiff-knmp
Oppafitton. Linie

nach
dalitoi'via, via NearaZua,

Alle 20 Tage,
mit Passagieren, Fracht und der Ver.

Staaten-Post, auf den folgenden
Dampfern erster Klasse -

Auf dem atlantischen , Anschließend auf dem
Ocean. ! Pacific Ocean.

Santiago de Euba, l Amertcq,
San Francisco, ! Mose Taylor,

Nicaragua, ; Nebraska,
Dakota, ! Nevada.

Passage und Frgcht zu her-
abgesetzten Preisen.

AdfahrtStagc von New-lork z
März, den Msten, IBL7, I Mal den l. und 2t).
April, den Alflen, " j Juni, I. u. 30.,'67.
und jeden zwanzigsten Tag später. Wenn das
Datum auf eine Sonntag fällt, so fährt der
Dampfer am orheraehendeu Samstag ab.

Wegen weiterer Auskunft eude man sich an
die Nordamerikauische Dampfschiff.

W m. H. W ebb, Präsiden,
54 Exchange Place, New-lork.

D. N. Carrington, Agent,
77 West-Str.,Ecke Warren Str., N.J.

März 21, '67.?3 m.
Philipp Hohl'S Hotel,

Nrv. 429 und 431 Callowhtll Straße,
Philadelphia. Pen.Vorzügliche Speisen und Getränke.

Retsende werden liberal bedient.
Philadelphia, No. 28, 1866.

Wichtiges Zeugmh
für die Wirksamkeit

Mschl-r Kräuter-BitterS.
Georg Reed, Eq.,von West Carl Town-

shtp, Laneaster County, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unsere County,
ein Mann on der höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er

75 Jahre alt und hat da Amt eine Frieden-
richtn in Laneaster County seit mehr als 30
Jahren bekleidet. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Äourt ein, als von Seiten irgend
eine anderen Friedensrichters im Lande.
Sei Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wohlthun allge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandte
an Dr. Benjamin Mischler nachstehende Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des gxoßen Heil-
mittel, Mischler Kräuter-BitterS!

West Earl Township, Laneaster Co., >

Juli 25,1806. 5
Herrn B. Mischler!

ES freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-
derbare Wirkung Ihre BitterS in dem Falle
einer armen Wittwe, Namens Nancy Sharp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 10 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-
mus gelitten, daß sie nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
winnen. Sie hörte von Ihrem BitterS und

sagte mir, sie glaub, t würde ihr helfen, wenn
sie S bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Laneaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwa Bit-
terS, und wenn ich auch schon aar Viele von
den durch dieses Bitter hervorgebrachten Suren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und

wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; denn nunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchzuhelfen. Seitdem ich gesehen, wie
wohlthätig da BitterS bei dieser Frau gewirkt
hat, habe ich e mehreren anderen Personen
zu Probiren empfohlen, und ich vermag mich
keines Falle zu erinnern, wo die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuter-BitterS di beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.
August 9., 1866.-11-no7

KS Belohnung.
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei P 506 zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei bereitet
wird, dewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
onMishler'S Kräuter Bi tt erS vor-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Lederleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- uud Gallenfieber,
kaltem Fieber, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei Frauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die aus unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörten Zustand des
Magens, der Leber oder der Nieren hervorgehe.
Ferner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieber bei Ansiedlern
in Mexiko beurkunden.
. Wo das Bitter keine Kur dewirlt, er-

statte ich da Geld jederzeit zurück,
B. Mischler, Eigenthümer.

Südöstlicher Winkel des Centre Square
luly19, '66. Lanlastcr, Pa.
Zu verkaufen hei G. Schwilke,

Harrisburg, Pa.

Dr. Hossmami's
weltberühmte Medizinen,
welche in Deutschland jahrelang mit dem

besten Erfolg verordnet wurden.

Doktor Hossmcum's
Begetabllsche Nerdeu -Pillen

die Folge eines verdorbenen
Magens und einer geschwächten unthätigen Le-
ber sind, nämlich:
Nervöses Kopfweh, Rose, Blutandrang

zum Kopfe, heftiges Herzklopfen,
schwache Circulation des Blute

Schmerzen im ganzen Körper,
Schmerzen im Rücken nnd der
Brust, Magen Entzündun-

gen, Unverdaulichkeit,
Hartleibigkcit, Ohn-

machten, Erbrechen,
Blähungen, schwe-
re Träume, Schla-
flosigkeit, Melau-

cholte, Wechsel-
fiebern, s.w.

Doktor Hoffmann'S
universal LebensPulver

Die feinste aromatische und vegetabilische
Pulver ist eine Zusammenstellung der besten
Kräutern und Wurzeln, und ist eine unfehlbare
Medizin gegen alle Magenübel, wie z. B.
DySpepsta, fühlbar durch eine Schwere

und Drücken im Magen, Zittern und
Beklemmungen, Blähungen, Säu-

. re des Magens, unregelmäßiges
Herzklopfen, Uebelkeit, Sod-

brennen u. f. w.
Diese Symptome haben einen gefährlichen

Eindruck auf da Nerven System; welche alle
durch den Gebrauch des Pulvers sicher abge
wende, und in schon längeren Leiden gründlich
kurirt werden können.

Für Damen
besonders bildet eS ein fast unentbehrliches
Mittel, indem dieselben aus dem Pul er eine
vorzüglichen Aromatischen und äußerst wohl-
schmeckenden Wein bereiten können; welcher
eine höchst überraschende Wirkung in allen
Weiblichen Leiden erzeugen wird; und wir sind
im voraus überzeugt, daß es on allen, die es
brauchen, da beste Lob ernten wird.

Dr. Hoffmann's Soothwg Syrup
für zahnende Kinder.

Dieser Syrup ist ein vortreffliches Mittel zur
Erleichterung de Zahnens bei Kindern, er er-
weich das Zahnfleisch, und entfern alle Ent-
zllndung desselben, und ist sicher in seiner Wir-
kung gegen Grimmen und Schmerzen in den
Eingeweiden, Gichter, plötzliches Auffahren aus
dem Schlafe, Zuckungen, Säure im Magen,
Blähungen, Kolik und Erkältungen. Diesen
Anfällen sind alle Kinder während der Periode
des Zahnen unterworfen. Der Syrup ist
sicher in seiner Wirkung, und giebt den Kindern,
sowie den Müttern eine gehörige Nachtruhe;
scheu euch nicht in Fläschchen zu Probiren,
denn wir geben Euch die Versicherung, daß da-
rin kein ?Opium" noch irgend andere ge-
sährlich Substanzen enthalten sind, denn die
ist tu Mittel, welche in Deutschland Jahre
lang on obigen berühmten Arzt mit dem besten
Erfolg gegeben wurde.

Alle obige MedGlnen, sind mit einer gedruck-
ten Einlage ersehen, worauf die volle Beschrei-bung desselben, sowie Diät und Anweisungen
zu finde sind.

> DM- Hütet Euch vor Verfälschungen, und
sehe genau darauf, daß die eigenhändige Un-
terschrift Brehm St Roeßler auf den
äußern Umschlägen der Piken, de Pulver,
sowie de Syrup vorhanden ist.Pegetablische Nerven Pillen die Bor 50 EtS.

Universal Lebens Pulver die Flasche 50 Et.
Soothing Syrup ?

? 25 Et.
Zu haben bei allen Drugisten der Vereinig-

ten Staaten, sowie von den alleinige Eigen-
genthümern

im Haupt-Depot
Brehm K Roeßler.

R o ch e st e r,
(April 18,1867.) Braver Eounty, Pa.

Krankheiten
von ihren Schreckt befreit durch Retnt '

gung und Bereicherung des Blutes.

Jetzt ist die Zeit ein VorbeugungSmittel zu ge-
brauchen.

Es giebt keines das Helmbold'S stark
conzentirtem Saft Extracte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

In den Frühjahr Monaten un-

tergeht das System natürlich einer Veränderung
und Helmbold'S stark concentriH
ter Extract von Sarsaparilla ist
eine Hülfe vom größte Werthe, denn
ES röthet die blasse Wange und ver-

schönert die Gesichtsfarbe.

!

ES entwurzelt Ausschlag und
Eiter, Hais, Nase, Augenliedern,
Kopfhaut und Hau überhaupt, welche
das Aussehen so entstellen, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber au und beseitigt alle Fül-
len die Spuren erblicher oder anderer Krank-
heiten und wird von der Jugend und von Kin-
dern mit vvllkoinmener Sicherheit genossen.

Nlcht Wenige der schlimmsten Unord-
nungen welche der Menschheit schaden, entstehen
von der Verwirrung welche sich im Blute an-
sammelt. Von allen Entdeckungen, welche ge-
macht nrden dies auszurotten, kommt keinem
Helmbold'S zusammengesetztem Extract
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
ES reinigt und erneuert das Blut, flößt gesunde
Kraft in das System und rottet die Anhäufun-
gen, welche Krankheit erschaffen, treibt die ge-
funden Thätigkeiten de Leibes an und treibt
die Unordnungen aus, welche im Blute wachsen
uud um sich fressen.

Skrofulöse und Quecksilberkrankheiten zerstö-
ren welche Theile sie immer angreifen mögen.
Tausende sterben jährlich von etngewürzelten

Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbraucht
de Quecksilber. Man besuche irgend ein Ho-
spital, Asyl oder Gefängniß und überzeuge sich
selbst von der Wahrheit der Behauptung. Das
System widersteht den Eingriffen dieser Krank-
heiten am besten durch eine vernünftige Mi-
schung von Mitteln.

Helmbold'S
stark conzenlrirter

Fluld-Extract Sarsaparilla
ist ein Mittel vom größten Werthe veraltete
Krankheit aufhallend nachdem die Drüsen schon
zerstört und die Knochen bereit angegriffen
sind. Die ist das Zeugniß Aller, welche es
während der letzten sechzehn Jahre gebraucht
und verschrieben haben.

Ein interessanter Brief ist veröf-
fentlicht in der Medica-Ehirurgical Review über
den Ertract Sarsapartlla Leiden, on Benjamin
TravcrS, F. R. S., :c. Von diesen Krankhei-
ten und von denen, welche durch Uebermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, daß kein
Mittel dem Ertract von Sarsapartlla gleich-
kommt ; scine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
Es ist im strengsten Sinne ein Tonik mit der
unschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
versunkenen und doch so reizbaren Zustande des
System anwendbar ist, welcher andere Stoffe
der Tonik Klasse erfolglos oder nachtheilig
macht.

Zwei Eßlöffel voll von Ertrart von
Sarsaparille, mit einer haldrn Flasche Wasser
gemischt, kommt dem LiSbon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone on Sar-
saparilla Syrup, der dem üblichen Dekokte.
Das Dekokte macht viel Mühe, da e nöthig ist,
es jeden Tag zu bereiten, und der Syrup ist
och mehr zu verwerfen, weil er schwächer ist
als da Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te Flüssigkeit kann nur viel weniger Extract-
Stoff in sich ausnehmen, als Wasser allein, und
der Syrup ist anderweitig verwerflich, denn der
Leidende wird häufig davon angerckelt und wenn
der Magen mit der grvßen Menge überladen
ist, muß der Leibende mit jeder Dost etwa
Sarsapartlla nehmen, was ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen da Dekokt vor dem Verderben zu
bewahren. Hier zeigen sich die Vortheil undVorzüge des Fluid-Ertractes in einer verglei-
chendrnden Betrachtung auffallend deutlich.

Helmbold'S Extract Buchn
heilt Nierenkrankhei.

Helmbold'S Extract Buchn
hellt Rheumatismus.

Helmbold'S Extract Buch
heilt Urin Krankheiten.

Helmbold'S Extract Buch
heilt Gries.

Helmbold'S Extract Buch
heilt Zusammenziehungen.

Helmbold'S Extract Buchn
heilt Wassersucht.

Für die bengenannten Krankheiten und für
Schwäche und Schmerzt im Nücke n,
Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge on Uebermaaß irgend welcher Ar, ist
es unschäxbar.

Diese Extracte sind zum
Gebrauch in der Ver. Staaten-
Armee zugelassen, und sind überhaupt

sehr allgemein im Gebrauch in allen Staat-
Hospitälern und öffentlichen Ge-
sundheit. Instituten im ganzen Lau-
de sowohl als in Privat-Praxi und werden als
unschätzbare Heilmittel detrachtet.

Haupt Depot

Helmbold'S
medizinische und chemische Waaren

lager,
No. 594 Broadway, New-lorl, und 104 Süd

10te Straße, Philadelphia.

Zu haben in Apotheken überall. Man hüte
sich or Fälschungen. Mai S. '67-Ij.

W-Bhijfer'S
BilligeBüch-Handlung,

Schrieb-Materialten, Galanterie-
Waaren, rc., ,c?

Schul-, Juristische, Theotogische, Medt-
ktnische und andere Bücher

zu de billigsten Preisen.
Verleger de

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," ,c.

Agent für die nachstehenden Magazine:

Jllustrtrte Welt,
Ueber Land und Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard's),

Temme'S Werke,
Novellenschatz, rc.,

New-lorker Staats-Zeitung,
Belletristisches Journal und Criminal-Zeitung.

Ferner!
Schifftzschtine für Europa, Wechsel
auf Deutschland.

I. M. Westhäffer,
Buch- und Schreibmaterialien-Handlung,

Nro. ÄC, Ecke der Nord-Queen
und Orange Straße.

Laneaster, August 9, 1866.

F. Rather. Joh. H. Hause.

Rather <K Hause,
Walnut Straße Wherft,Harrisburg,Pa.

Importeure undHändler in

Brandies, Weine, Gins,

WhiSkieS, :c.,

Großen

Zingari Ritters.
Agenten für

Burnell'S berühmten

Md Tom

Cream os ttje Vassey,
London Cordial Gin.

kleinen und Aqnoeren,

Großen und Kleinverkauf,

zu den billigsten Preisen.

Spezereien, Spezereien!
Rathen und Hanse,

haben noch ferner an Hand rinrn große Vor-
rath on

frischen Spezereien,
und empfange täglich Waaren von den östli-
chen Märkten.

Land - R'ausseule
können Geld ersparen, wenn sie in unserm Ge-
schäft vorsprechen; denn sir erhalten Waaren zu
Philadelphia ä- N. Bork Preisen.
Kaffee,

Zucker,
Thee,

MolasseS,
Gewürze, c., c.,

haben wir stet in bester Qualittät in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,

Mther öl Hause
ein Heilmittel für

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typhoid
und Typus Fieber, Fieberkrankheiten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

mia, Dyspepsta, weibliche Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
., .,

hat unbeschränkte Lob erhalten wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung obi-
ger Krankheitsfälle.
Tausende von Zeugnissen
on etlichen der beste Männer unseres Landes
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
liegen in ihrem GeschäftSlokale zur Einsicht be-

reit.
Dies Bitteres besteht ausschließlich aus Wur-

zeln und Kräutern, welche so vollständig er-
mischt sind, daß auf jede Organ stärkend ge-
wirkt wird. E hat einen angenehmen Ge-
schmack und eine schleunige und dauernde Wir-
kung.

.Man verschaffe sich ein Cirkular
und lese die Zeugniß.

Das Zingari BitterS'wtrd in Quart-
flaschen zu dem niederen Preise von Pl.OO per
Flasche erkauft.

Großhändler kiinnenesin Kisten, der,
bei einer ganzen Ladung, in Fäßern verpackt de-
ziehen, und bewilligen wir ihnen einen liberalen
Rabatt.

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherft,

Harrisburg, Pa,

Rüther ck Hause,
Zan. 24, 67' Eigenthümer.

Die ktzlichste Ersivduog
unseres Zeitalter!

Die
La Mb Familien

SMS-Maschine!
Jede Maschine wird garantirt.

Strumpf- und andere Strickwaaren imGroß-
und Klein-Verkauf, ohne Saum, mitglei-
chen Maschen, gerade wie Handarbeit.

Bestellungen auf alle Arten Strickarbeit wer-
den entgegengenommen und zur Zufriedenheit
ausgeführt.

IstL Marktstraße, nahe Frontstraße,
Harrisburg, Pa.

F. S.Field,
Mai 2. '67-IJ. Agent.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von DiSpepsia, Appetitlosigkeit,
Sjodbrennen, Magenschwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hyste-
rische und hypochondrische Be-
sch erden, sowie inallen Fällen vonwei b-
licher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-BiiterS ein auSgezeich-
netes Mittel gegen Kaltes gieber, Cho-
lera, Cholerine, ,c.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Esscn, auch meh-
reremale den Tag über genommen, je nachdem
es die Heftigkeit oder Dauer des Uebels erfor-
dert.

Dieser Bitter ist für Damen oder solche
Personen, welche keinen Wein oder Liqeure lie-
ben, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für die-
se allgemein populäre europäische Mittel hat
die Unterzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werden.

Korneman LtEo.,
Alleinige Agenten und Importeure

für die Vereinigten Staaten und Eanada,
8 Cedar Street, New-Aork.

Agenten für Pennsylvanien :
S. A. Kunkel, Harrisburg, Pa. Nb

Johnston, Holloway ck Cowden,
Jan. 3t. Philadelphia.

Lyon's Periodische Tropfe!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen lind eine wissenschaftlich zu-
sammengesetzte flüssige Medizin und besser als
irgend welche Pillen, Puloer oder sonstige Arze-
neicn. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuver-
lässigen, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiebt sich aus der
Thatsache, daß jährlich über 100,000 glaschen
verkauft und von den grauen in den Vereinigten
Staaten gebraucht erden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finde. Sie nimmt rasch den Platz jedes
anderen weiblichen Heilmittels ein und wird
von gachkenuern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Frauenkrankheiten, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur görder
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Verhältniße, unter welchen sienich
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flasche
berumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L. Lyon: alle anderen
find nicht ächt. PrriS kI.SU per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lyon, 195
Chapel Straße, New-Haven, Eon., welcher vir

sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-
marke) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultirt werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
E. G. Tlark und Co.,

General Agenten für d. Vrr.St. u. Eanada.
HarriSbürg Juli 26. '6ti. 11.

Pennsylvania Eisenbahn.
Acht Züge (täglich) nach und von Phi-

ladelphia und PittSburg, und zwei
Züge täglich nach und von Erie,

ausgenommen Sonntags.

An und nach
Montag, April 29, 1867

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Eompagnie verlassen Harrisbu'g und
kommen i Philadelphia und Pittsburg an wie
folg:

Oestlich.
Philadelphia Erpreßzug verläßt Harrisburg

täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-
Philadelphia an um 7.00 Vorm.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Montags) um 8.50 Vorm. und er-

reicht West-Philadelphia um 1.00 Nachmittag.
' Passagiere frühstücken zu Harrisburg.

Ene Erpreßiug östlich von Erie kommt inHar-
risburg taglich an (ausgenommen Montag)
und macht Eonnection mit dem Harrisburg um
8.50 Vorm. erlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt Harrisburg läglich (aus-
> genommen Sonntags) um 1.40 Nachm. und

erreicht Westphiladelphia um 5.40 Nachm.

lichum 9.00 Abends und erreicht Westphiladel-
phia um 12.50 Morg. Supper zu Harrisburg.

Harrisbmg verläßtHa-

r-4Zo"s?achm!'und"e^
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Wessen.

Lancasterzug, über Tolumbia, verläßt Harris-
burg täglich (ausgenommen Sonntag) um 7.00
Vorm., und erreicht Westphiladelphia um 12.30
Nachmittags.

Dillerville AccommodationS-Zug, über Mt.
loy, verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Sonntag) um 6.30 Vorm., und erreicht Lan-
caster um 9.10 Vorm., Eonnection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug.

Weg Passagicrzug erläßt Altona täglich (aus-
genommen Sonntags) um 6.00 Vorm. und er-

rricht Harrisburg um 12.40 Nachm.
täglich (ausgenommen Sonntags) nm 9.55
Vorm., und erreicht Harrisburg um 6.30 Nach-
mittag.

Westlich:
Erie Postzug westlich, für Erle, erläßt Har-

-12.10 üZorni! und errnchtErü um°4.?Ätach"n!
Erie Erpreßzug westlich für Erie, verläßtHarrisburg täglich (ausgenommen Sonntags)

um 4.lsUhrNachm, und erreichtErie um 10.00
Vormittags.

Eincinnati Erpreßzug verläßt Harrisburg täg-
lich um 12.01 Vorm. Altoona um 4.40 und er-
reicht PittSburg um 9.30 Vorm.

Philadelphia Erpreßzug erläßt Harrisburg
täglich um 3.00 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.15 Vorm. und erreicht PittSburg
m 2.00 Nachmittag.

Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Sonntag) um 4.10 Nachm., Al-
toona, wo soupir, um 8.55 Nachm. und er-
reich PittSburg um 2.00 Vorm.

Postzug verläßt Harrisburg täglich (ausge-
nommen Sonntags) um 1.15 Nachm.. Altoona,
wo supirt wird, um 7.25 Nachm. und erreicht
PittSburg um 1.30 Vorm.

Emigrantenzug (westlich), welchem ein Passa-gierwagen erster Klasse für die Veqnemlicbkeii
von Reisende nach Zwischenstationen angehängt
ist erläßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Montags) um 7.35 Uhr Vorm., Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.05 Nachm., und
erreicht PittSburg um 10.45 Uhr Abend.

Dillerville AccommodationS - Zug, estlicht
verläßt Lancaster täglich (auSgenommenSonn-
tag) um 3.00 Nachm., Mount Jo um 4.05

Nachm., und erreicht Harrisburg um 6.oVNach-
mittags.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Di. Penu'a R. R.

Harrisburg, April 27, 1867.

Dr. Sonst. Rutgers,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.
Office: Dritte Straß, nahe dem neuen

MarkthanS, Verbektown,
HarriSburg, Pa.April 4. '67,-bv.

7. Di tS7.
Pittsburg, Fort Wapne und Chicago

Eisenbahn,

Cleveland und Pittsburg Eisenbahn.
Sommer Fahrplan.

Am und nach dem 29. April, 18K7
lausen die Züge wie folgt!

Drei Erpreßzüge verlassen Pittsburg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nach
der Ankunft der Züge von Osten, wie folgt!

Verläßt
PitttSburg 2.9) rVm. 2.15 ?w. 2.39 erw.
Mansfield 9.29 " 19.14 " 5.99 ?m.
Erestline t1.28 " t1.99 " 6.(9 "

Fönest 1.54 " 12.55 ä.m. 7.55 "

Lima 12.39 I>m. 2.1 k " 9.11 "

Fort W-chne 3.99 " 5.29 " 11.45 "

Chicago 929 " 11.29 " 5.59 eim.
Ankunft in Pittsburg.

P. Ft. W. und E. St. W. 19.45 . m.; 3.49
n. m.; 9.59 n. m.; 2.39 v. m.

Erie Erpreß, K.45. Stach.
E. u. P. R. St., 9.39 AbendS; 19.25 . m.;

3.59 n. m.
AeeommodationSzüge

erlassen Alleghen für
Net Brighton 8.45.m.; 5.29 n.M.; K.15

Abends.
Rochester, 1.29 n. m.
New Castle und Wellsville, 3.39 n. m.
LeetSdale, 19.99 . m.; 11.49 v. m. 4.59 n.

m.; 19.39 Abends.
Wellsville, 3.39 n. m.

Ankunft In Alleghenp,
P. Ft. W. und E. R. W. K.59 . m.; 8.3 S

v.M.; 2.39. m.; 11.95. in.; 1.95 n.M.;
4.19 n. m.; 7.99 Abends.

C. und P. N. R. 9.19 . m. New Castle
und Erie 19.99 v. m.; k.45 Abend.

Geo. Parkin, Ticket-Agent,
Union Passagier Depot, Pittsburg, Pa.

F. St. MeperS, Gen. Ticket Agent.
April 2. IBK7.

Northern Central Eisenbahn.
Sommmerzeit Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washtng->
ton, Baltimore, Elmira, Erie

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington Eittz.

Drei Züge tägltch

nach der Nord- und Westzweig SuSque-
Hanna,? m nördlichen und westlichen

Pennsylvanien, und New-lork.

An und n ach M ontag, Mai2l,lBKK,
werden die Züge auf der Northern Central Ei-
senbahn wie folgt laufen:

Südlich.
erläßt Elmira 4 45 m
erläßt Harrisburg 135 n m
erreicht Baltimore 539 nm

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 39 m
verläßt Harrisburg 259 m
erreicht Baltimore 799 m

Schnellzug verläßt Harrisdurg 1 45m
erreicht Baltimore 12 39 n m

Harrisb. Arco. erläßt Harrisburg 595 u m
erreicht Baltimore 937 n m

Eric Erpreß verläßt Erie 4 45nm
erreicht Harrisburg 833 m
Nördlich.

Postzug verläßt Baltimore 915 vm
vcrläpt Harrisburg 205 n m
erreicht Elmira 10 45 n m

Elmira Erpreß verläßt Baltimore 945 n m
verläßt Harrisburg 205 m
erreicht Etmira 1135m

Schnellzug verläßt Baltimore 12 10 n m
erreicht Harrisburg 350 n m

Erie Post verläßt Baltimore 720 nm
verläßt Harrisburg 12 00 m
erreichtErie 6 55m

Ene Erpreß verläßt Harrisburg 410 n m
erreichtErie 9 3nm

HarriSb. Acco. verläßt Jork 7 10 m
erreicht Harrisburg 840 m

Der Eric Erpreßzug nördlich und der Harris-
burg Accommodationszug südlich lausen täglich,
ausgenommen Sonntags. Der Elmira Erpreß-
zug nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug nach Norden und Harrisburg
Accommodationszug nach Norden kommen täg-
lich an, ausgenommen Sonntags. Der Elmlra
Erpreßzug nach Norden kommt und der südlich
gehende Schnellzug geht täglich ab. Der Poft-
zug nördlich und südlich lauft täglich, auSgenon.
inen Sonntags.

Erle Erpreß nach Süden kommt täglich an.
Ilm weitere Auskunft wende man sich an dle

I. N. Du Barr/,
Gen. Superintendent.

Harrisburg, Juni 21, 1866.
Leb ans Valley Branch

der
Philadelphia H Neading Eisenbahn.

Stundenwechsel.
Vier Züge täglich für New-lork.

An und nach Montag, Mai 21, 1866, laufen
Passagier-Züge wie folg:

Abfahrt von Harrisburg.
No. 1 Erpreß um 3.00 Vormittags, erreicht

Rew-Aork um 10.00 Vormittag.
No. 3 Schnellzug, um 9.35 Vorm., erreicht

New-lork um 3.40 Nachm.
N. 5 Postzug, um 8.10 Vorm., erreicht Rea-

ding um 10.25 Vorm.
No. 7 Postzug, um 2.10 Nachm., erreicht New

Jork um 10.35 Nachm.ReadingAccommodationszug um 4.10 Nachm.
bält auf allen Stationen an zwischen Harris-
burg undsßeading.fi

No. 9. Eincinnati Erpreß, um 9.15 Nachm.,
erreicht New-lork um 5.10 Vorm.
Die obigen Züge machen genaue Verbindung

mit ähnlichen Zügen der Pennsylvania Eisen-
bahn' von PittSbnrg und dem Westen. R. 1
und 9 haben Dnrch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und PottSville.
Der 3 00 Vormittags Erpreßzug macht zuNeading Eonnection mit dem Reading Accomo-

dationS-Zug und erreicht Philadelphia um 9.35
Vormittags. Nos. 5 um 8.10 Vorm., und 7
machen Eonnection zu Reading für PottSville,
Tamaqua, Allentown, Philadelphia:c., ankom-
mend an letzterem Punkt um 1.00 und 7.05
Nachmittags.

Weg Züge für Zwischen-Stationen.
No. 5 Postzug m 8.10 Vorm., hält an alle

Punkten und macht die nämlichen Connectionen
zu Reading wie No. 7.

No. 9, Harrisburg Accomodation, um 9.15
Nachm., hält an in Libanon ud erreich Rea-
ding um 11.30 Nachmittag.
Rückkehrende Züge gehen ab wie folgt

New lork?No. 2 Schnellzug um 9.ooVor-
mittags, No. 4 Erprcßzug um 8.00 Nachm. .
No. 6 Postzug um 12.00 Mittag.

Philadelphia-um 8.00 Vormittag und 3.30
Nachmittags.

PottSville?6.ls 8.30 Vormittags und 2.45

Reading?No. 4 Erpreß um 1.00 Nacht,
N. 10 Accommodationszug um 7.35 Vorm.,
No. 3 Postzug um 10.45 Vormittag, No. 2
Schnellzug um 1.48 Nachm., No. 6 Postzug
um 6.05 Nachmittags.

Um 7.30 Vorm. AcconimondationSzug, hält
auf allen Stationen an.

Verlassen das Reading Eisenbahn Dpeot zuHarrisburg für PottSville, über die Auburn u.
4 und kehren",! PottSville
be Bahn zurück um 6.45 Vormittags.

Gepäck mit Check ersehen, Für Ticket ter
andere Auskunft wcnde man sich an

I. I. El de.
General Agent, Harrisburg,

Harrisburg, Juni 2t, 1866.

Boltou'S Hotel.
(früher Bühler Hau,)

Harrisburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

No. 8, '66. Eigenthümer,


